BKP: Ein Aufruf zur Revolution in der katholischen Kirche –
von ihren Mitgliedern
(Teil 1)
Video: https://vkpatriarhat.org/de/revolution/  https://youtu.be/xdR88QlVu08 

https://bcp-video.org/de/revolution1/  https://rumble.com/v7h2pom-revolution.html https://www.bitchute.com/video/DtcM258LtOyr/  https://crowdbunker.com/v/BZLWTYtFrh 
Die Revolution besteht darin, dass jeder katholische Christ anfängt, Buße zu tun. Wofür? Dafür, dass er sich vom lebendigen Gott in seinem Herzen abgewandt hat. Er muss für seine Faulheit und Nachlässigkeit im Hinblick auf das Heil seiner unsterblichen Seele Buße tun. Er muss Buße dafür tun, dass er durch diese Nachlässigkeit den lebendigen Glauben verloren hat, ohne den niemand gerettet werden wird. Ein tschechischer Dichter schreibt: „Der Leib gehört ins Grab, wehe dem, der sich nicht um die Seele gekümmert hat!“ Warum tust du keine Buße? Weil du dir keine feste Zeit zum Beten nimmst. Die Menschen sind heutzutage in Eile, kämpfen ständig mit Zeitmangel, aber andererseits verschwenden sie wertvolle Zeit mit dem Surfen im Internet oder auf Smartphones, manche sogar mehrere Stunden am Tag! Die notwendigste Form der Buße besteht heute darin, sich täglich eine feste Zeit für Gott und unsterbliche Seele zu nehmen. Wie kann Gott zu dir sprechen, wenn du keine Zeit für Ihn und das Gespräch mit Ihm findest? 
Wann soll man beten? Wann hat Jesus gebetet? In der Nacht. Bete auch du jeden Tag von 20 bis 21 Uhr die Heilige Stunde mit deiner Familie, anstatt fernzusehen oder im Internet zu surfen. Am Ende der Heiligen Stunde um 21 Uhr erteilen viele Priester und Bischöfe, wo immer sie sich befinden, den Segen in die vier Himmelsrichtungen.
Wann haben der Herr Jesus und die Apostel sonst noch gebetet? Sie haben in bestimmten Abständen gebetet, nämlich alle drei Stunden: um 9, 12, 15, 18 Uhr sowie nach dem Aufwachen und vor dem Schlafengehen. Halte auch du siebenmal am Tag zum Gebet inne, nicht nur symbolisch, sondern wirklich (vgl. Ps 119,164). Wie lange soll eine Gebetspause dauern? Ungefähr 4-5 Minuten; sie ist kurz und prägnant. Was soll man beten? Man kann Gebete sprechen, die einem vertraut sind, aber viele Menschen haben eine festgelegte Reihenfolge angenommen, die aus drei grundlegenden Wahrheiten besteht: 1) Besinnung auf eigene Sündhaftigkeit, 2) Reue über die Sünden, 3) Wort des Lebens.
1) Besinnung auf eigene Sündhaftigkeit: Sag konkret und bewusst in Gedanken oder Worten:

Effata!

Ich bin eigenwillig, ich setze Gottes Willen nicht durch, sondern meinen eigenen. 
Ich bin ein Hedonist, ich suche das Vergnügen, selbst um den Preis der Sünde.

Ich bin ein Kritiker, ich verurteile andere, aber ich sehe meine eigene Schuld nicht und will sie auch nicht eingestehen.  
Die verborgene Metastase der Folgen der Erbsünde und Unbußfertigkeit ziehen meine Seele in die ewige Verdammnis. Marána tha! Komm, Herr Jesus!
2) Reue über die Sünden: 
Jesus, Jesus, Jesus, erbarme Dich meiner des Sünders! (5 Mal) 

Schma Israel! Du sollst Gott lieben!
Jesus, mein Gott, ich liebe Dich mit ganzem Herzen, mit ganzer Seele und mit aller meiner Kraft. Nun verliere ich meine Seele um deinetwillen und um des Evangeliums. 

3) Wort des Lebens: Das ist ein Vers oder ein Halbvers aus der Heiligen Schrift, den wir zwei Wochen lang wiederholen.
Nach dem Aufwachen und vor dem Schlafengehen fügen wir Folgendes hinzu:

„Jesus, wo bist Du?“ „Ich bin bei dir!“ „Ich glaube!“

„Jesus, Du bist bei mir.“ (4 Mal)
„Jesus, Du hast gesagt: Ich bin in euch.“ „Ich glaube!“

„Jesus, Du bist in mir.“ (4 Mal)
Am Ende sagt man „Amen, amen“ und dann bekreuzigt man sich.

Um 9 Uhr fügen wir Folgendes hinzu:

„Sende den Heiligen Geist auf uns herab.“ (7 Mal)
„Ich empfange denselben Geist, den die Apostel am Pfingsttag empfangen haben. Je-ho-schu-a-a-a.“

(Beim dreifachen „a-a-a“ empfange ich bewusst für den heutigen Tag denselben Heiligen Geist, den die Apostel am Pfingsttag empfangen haben.)

„Amen“ und dann bekreuzigt man sich.
Um 12 Uhr:

Angelusgebet. (Wir erinnern uns an die Menschwerdung Christi durch den Heiligen Geist und die Jungfrau Maria).

Um 15 Uhr:

„Durch die Taufe wurdet ihr in den Tod Christi eingetaucht.“

„Durch die Taufe wurde ich in den Tod Christi eingetaucht.“ (4 Mal)
„Amen“ und dann bekreuzigt man sich.
Um 18 Uhr:

„Jesus, ich gebe Dir mein Problem.“

Dann sagt man mit Glauben dreimal zu jeder Wunde des Erlösers das Bekenntnis: „Jesus, ich vertraue Dir.“ (Insgesamt 15 Mal) 

„Amen, amen“ und dann bekreuzigt man sich.
Um 21 Uhr:

Wenn wir das Wort des Lebens und „Amen“ gesagt haben, empfangen wir den Segen. Unsere Priester und Bischöfe erteilen ihn in die vier Himmelsrichtungen.
Was soll man während der Heiligen Stunde beten? Den Rosenkranz oder klassische Gebete. Die Eifrigen können mindestens einmal pro Woche die Sieben Worte vom Kreuz beten, was etwa 40–45 Minuten dauert. Es handelt sich um ein betrachtendes Gebet, das von Gesten begleitet wird, die uns helfen, Ablenkungen zu bekämpfen und uns innerlich mit dem Leiden Jesu am Kreuz zu vereinen. (https://vkpatriarhat.org/en/?p=27868).
Wenn du diese Zeit dem Gebet widmest, wirst du nicht nur Gottesfurcht vor der ewigen Verdammnis erlangen, sondern auch Licht und Kraft, dem Geist der Welt und deinen Abhängigkeiten zu widerstehen. Das ist eine Bedingung reiner und aufopfernder Liebe zu Gott und wahrer Nächstenliebe, die nach seinem ewigen Heil strebt. Anstatt fernzusehen oder Zeit mit Smartphones zu vergeuden, sollten viele Rentner und Rentnerinnen ein Zehntel der Zeit, also 2,5 Stunden am Tag beten. Das tun sogar einige eifrige junge Leute, obwohl sie studieren oder arbeiten. Manche Rentnerinnen, insbesondere Witwen, beten mehr als vier Stunden am Tag. Sie sehen überhaupt  nicht mehr fern und schauen auf Smartphones nicht.
Jetzt ist es besonders aktuell, für die Wahl eines neuen dem katholischen Glauben treuen Papstes zu beten.
Das wahre Gebet führt zu Taten. Schreib dem Priester einen Brief oder sag ihm persönlich, er solle dem katholischen Glauben treu bleiben und den Pseudoglauben sowie den Weg des Verrats an Jesus Christus, der ins Verderben führt, ablehnen. Er solle darauf vorbereitet sein, für diese Treue vom illegitimen Papst sogar abgesetzt zu werden. Versichere ihm, dass du Jesus treu bleiben und ihn, deinen Priester, unterstützen wirst, selbst wenn er aufgrund seiner Treue zu Jesus als sogenannter Exkommunizierter die Heilige Messe außerhalb der Kirche feiern müsste. Ein Priester braucht gut unterwiesene Gläubige, die beten und bereit sind, auch außerhalb der Kirche an der Heiligen Messe teilzunehmen, um den Glauben zu bewahren. Wenn ein Priester diese Sicherheit, diese Unterstützung hat, muss er dann keine Exkommunikationen von denen fürchten, die die höchste Macht in der Kirche an sich gerissen haben und unter Missbrauch ihrer Autorität den Synodalen Regenbogenweg durchsetzen oder stabilisieren, für den Gott mit zeitlichem und ewigem Feuer droht. (2 Petr 2,6) 
Ein solcher Priester, der die Unterstützung seiner Gläubigen genießt, kann dann mutig gemeinsam mit anderen Priestern den Bischof besuchen und ihn klar und kompromisslos dazu auffordern, sich mit der gesamten Diözese vom Synodalen Regenbogenweg und vom ungültigen Papst zu trennen. Ohne diesen starken Druck sind viele Bischöfe nicht in der Lage, zur Besinnung zu kommen und Buße dafür zu tun, dass sie durch Bischofskonferenzen spirituellen Selbstmord angenommen haben.
Die konkrete Buße für einen Diözesanbischof besteht darin, sich vom Weg des Verrats, vom Weg zur ewigen Verdammnis zu trennen und dadurch die Voraussetzungen für die Wahl eines rechtmäßigen Papstes zu schaffen. Dann wird es zur Erneuerung der Kirche kommen. Man muss im Gebet diese Kraft des Heiligen Geistes erflehen, damit die vertrockneten Gebeine auferstehen und zu Gottes Heer werden, das gegen den Teufel, den Antichristen und sein System kämpfen wird. Ohne inneres Gebet wird niemand diese Kraft erlangen. Das Wesen der Buße besteht darin, dass jeder Laie, Priester und Bischof sich zu einer bestimmten Tageszeit eine feste Zeit für das Gespräch mit Gott nimmt und am Abend von 20 bis 21 Uhr die Heilige Stunde betet.
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